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Königsschießen in Elfershausen: Tradition trifft Moderne
Philipp Kirchner bringt die Krone des Adlers zu Fall und ist neuer Schützenkönig.

Elfershausen Mit großer Begeiste-
rung und unter reger Beteiligung
fand das diesjährige Königsschie-
ßen des Bürgerlichen Schützenver-
eins Elfershausen statt. Die traditi-

onsreiche Veranstaltung lockte

auch in diesem Jahr wieder Zu-
schauer und Schützenfreunde an,
die gespannt dem spannenden
Wettkampf um die Königswürde
folgten. Wie es die Elfershäuser

Tradition verlangt, wurde der

Schützenkönig durch gezielte
Schüsse auf den kunstvoll gestal-
teten Schützenadler ermittelt. Den
Auftakt machte André Schneider,
der mit einem präzisen Treffer den
Schwanz des Adlers zu Fall brachte
und sich damit den Titel des
„Schwanzkönigs“ sicherte.

Den Reichsapfel schoss Jürgen
Wohlfart ab und wurde somit 2.
Ritter.

Das Zepter fiel durch die Treff-
sicherheit von Mia Schneider, die
sich den Titel der 1. Ritterin ver-
diente. Zum Abschluss brachte
Philipp Kirchner die Krone des Ad-
lers zu Fall und wurde unter gro-
ßem Applaus zum neuen Elfers-
häuser Schützenkönig gekrönt.

 Premiere mit
dem Lichtgewehr

Erstmals wurde das Jugendkönigs-
haus mit dem Lichtgewehr ermit-
telt – eine moderne und kindge-
rechte Variante des Schießsports,
bei der ein Lichtpunkt statt eines
Diabolos zum Einsatz kommt. So
können auch Kinder unter zwölf
Jahren gefahrlos teilnehmen und
erste Erfahrungen im Schießsport
sammeln.

Die Ergebnisse des Jugendkö-
nigsschießens: 2. Jugendritter: Lai-
la Kleinhenz mit einem 6,8er
Schuss, 1. Jugendritter: Luis Feus-

tel mit einem 8,7er Schuss, Jugend-
könig: Nelio Bohley mit einem
10,0er Schuss

Im Rahmen der Siegerehrung
wurden die Königsketten feierlich
überreicht. Der scheidende Schüt-
zenkönig Alexander Porkristl und
Jugendkönig Felix Koch übergaben
gemeinsam mit der Sportleitung
die Königsketten an ihre würdigen
Nachfolger Philipp Kirchner und
Nelio Bohley.

 Das Lichtgewehrschießen ver-
folgt das Ziel, Kinder im Alter von
sechs bis elf Jahren spielerisch an
den Schießsport heranzuführen.
Dabei werden wichtige Fähigkei-
ten wie Konzentration, Ausdauer,
Koordination, Kraft, Technik, Ge-
nauigkeit und Reaktion gefördert –
allesamt Kompetenzen, die weit
über den Sport hinaus von Bedeu-
tung sind. Die nächste öffentliche
Veranstaltung des Bürgerlichen

Schützenvereins Elfershausen ist
die Trimburgbewirtung am Sonn-
tag, 26. Oktober.

An diesem Tag öffnet die Trim-
burg zum letzten Mal in diesem
Jahr ihre Tore – ein schöner Anlass,
um gemeinsam die Saison ausklin-
gen zu lassen.

Von Benedikt Müller-Bohley,
Bürgerlicher Schützenverein
Elfershausen 1972 e.V.

Das Jugend-Königshaus: (hinten, von links) 1. Sportleiter Benedikt Müller-
Bohley, 1. Schützenmeister Alexander Porkristl und 2. Sportleiter Ingo Linke
sowie (vorne, von links) 1. Jugendritter Luis Feustel, Jugendkönig Nelio Boh-
ley und 1. Jugendritter Laila Kleinhenz.

Das Königshaus: (von links) 1. Sportleiter Benedikt Müller-Bohley, Schwanzkönig André Schneider, 1. Ritter Mia
Schneider, Schützenkönig Philipp Kirchner, 2. Ritter Jürgen Wohlfart, 1. Schützenmeister Alexander Porkristl und 2.
Sportleiter Ingo Linke. Fotos: Julian Feustel

Schwimmsauger für die Feuerwehr Rupboden
Sachspende der Versicherungskammer Bayern

Rupboden Die Freiwillige Feuerwehr
Rupboden hat von der Versiche-
rungskammer Bayern einen neuen
Schwimmsauger überreicht be-
kommen. Die Feuerwehr hatte sich
mit der Versicherungskammer in
Verbindung gesetzt und eine Sach-
spende angefragt.

Diese Anfrage wurde positiv be-
antwortet und so konnte am ver-
gangenen Donnerstag das Versi-
cherungsbüro Westphal aus Bad
Brückenau einen neuen
Schwimmsauger an die Rupbode-

ner Kommandanten überreichen.
Das Feuerwehr-Sponsoring der
Versicherungskammer Bayern
hilft schon seit vielen Jahren dabei,
dass den Bürgerinnen und Bürgern
im Ernstfall noch schneller gehol-
fen werden kann. So stellte die Ver-
sicherung den bayerischen Feuer-
wehren bisher 1250 Schwimmsau-
ger im Wert von 750.000 Euro kos-
tenlos zur Verfügung.  Mit einem
Schwimmsauger können Feuer-
wehren Löschwasser auch bei ge-
ringem Wasserstand aus Gewäs-

sern pumpen. Bisher waren min-
destens 30 Zentimeter Wasser-
stand notwendig. Mit dem
Schwimmsauger werden nur noch
fünf Zentimeter gebraucht. Gerade
in den Sommermonaten, mit zu-
nehmender Trockenheit, ist es im-
mer schwieriger, eine ausreichende
Wassertiefe in den hiesigen Gewäs-
sern zu finden. Mit dem
Schwimmsauger kann also auch
bei einem niedrigen Pegelstand
eine Löschwasserversorgung er-
möglicht werden. Außerdem ist

das Absaugen von Wasser bei
Überschwemmungen und Hoch-
wasser aus Gebäuden möglich. So-
mit können auch bei Unwetterla-
gen Schäden an Gebäuden abge-
wendet werden.

An dieser Stelle herzlichen Dank
an die Versicherungskammer Bay-
ern in Person von Florian Ramsl
und dem Versicherungsbüro West-
phal für die großzügige Spende.

Von Thomas Hüfner, Feuerwehr
Rupboden

Übergabe des Schwimmsaugers an die Freiwillige Feuerwehr Rupboden: (von
links) Sascha Wagner (2. Kommandant), Ullrich Westphal (Versicherungs-
kammer Bayern), Thomas Hüfner (Kommandant). Foto: Michael Engelhaupt

Sie haben das Wort!

„Wir in Bad Kissingen und Umgebung“ – so heißen unsere Seiten im Lokalteil, die in Kooperation von Main-Post und Saale-Zeitung erscheinen. Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Vereinen,
Schulen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Stadt und Landkreis Bad Kissingen. Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam

zu präsentieren. Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über die Internet-Adresse einsendeportal.saale-zeitung.de hoch. Unsere Redaktion prüft, was
veröffentlicht werden kann – in der Zeitung genau wie auf www.mainpost.de. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

„Wir in Bad Kissingen und Umgebung“

Dank einer Fee wird für Norbert Wilhelm das Einkaufen zum Erlebnis
Es wird deutlich, wie er trotz seiner Einschränkungen den Alltag meistert.

Von Bianca Volkert

Hammelburg Für Bewohner, die das
Haus nicht mehr verlassen, gibt es
reichlich Veranstaltungen im Se-
niorenheim Dr. Maria Probst. Denn
die Bewohnerinnen und Bewohner
haben kleine individuelle Wün-
sche, die so einfach zu erfüllen
sind: nichts Materielles, nur ein
wenig Zeit und Aufmerksamkeit.

Die Herausforderungen
meistern

Am 23. Dezember 2023 formierte
sich der Verein „Wunsch+Fee“, um
sich ehrenamtlich im Senioren-
heim Dr. Maria Probst in Hammel-
burg einzubringen. Inzwischen ist
er eine feste Institution, und die
Einsätze im Haus sind sehr vielsei-
tig. Neu und besonders erfreulich
ist, dass sich der Aktionsradius der
Initiative mittlerweile über die
Grenzen des Wohnheims hinaus
erstreckt. Irmgard Seufert, ein en-

gagiertes Wunsch+Fee-Mitglied,
begleitet Norbert Wilhelm seit ei-
nigen Wochen beim Einkaufen.

Norbert Wilhelm ist Bewohner
des Seniorenheims, sitzt im Roll-
stuhl und ist blind. Er benötigt im-
mer ein Rollstuhl-Transportfahr-
zeug, das ihn zu den Geschäften
der Stadt bringt, wo Irmgard Seu-
fert bereits auf ihn wartet, um ihn
bei seinem etwa einstündigen Ein-
kaufsbummel zu begleiten.

Das Einkaufen im Rollstuhl
kann zur Herausforderung wer-
den. Parkplatzprobleme, lange
Warteschlangen an den Kassen
und fehlende Waren führen oft zu
Stress.

Vorlesen
und erklären

Norbert Wilhelm mag zwar die-
ses Gewusel. Und dank Spezial-
Einkaufswagen für Rollstuhlfahrer
kann er seine Einkäufe weitgehend
eigenständig erledigen. Aber er
kann ja die Angebote nicht lesen,

und da springt Irmgard Seufert
ein. Sie liest ihm vor und be-
schreibt die Ware, sodass Norbert
Wilhelm auch wirklich das ein-
kauft, was er möchte.

Reise in die Welt
des Alltags

Das Treffen mit Irmgard Seufert
ist für ihn eine Reise in die Welt des
Alltags, in der jeder Schritt zählt
und jeder Austausch wertvoll ist.
All dies ermöglicht die Mobilitäts-
hilfe des Bezirks Unterfranken mit
Sitz in Würzburg. Der Begriff „Mo-
bilitätshilfe“ kann sowohl ein Ge-
rät als auch eine Geldleistung um-
fassen. Diese hat Norbert Wilhelm
beantragt und bekam die Bewilli-
gung. Es wäre schön, wenn sich
weitere Unterstützerinnen und
Unterstützer dem Verein
„Wunsch+Fee“ anschließen wür-
den. Kontakt herstellen kann man
über den Briefkasten am Tauben-
schlag oder unter Tel.
09732/788 41 44.Norbert Wilhelm und Irmgard Seufert sind inzwischen beim Einkaufen ein eingespieltes Team. Foto: Bianca Volkert


